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Verputzte Halle mit Halbkreisapsis und vor die Nordwestecke gestelltem,

quadratischem Turm, 1856 nach Entwurf F. A. Stülers im Rundbogenstil,

teilweise unter Verwendung von Mauerwerk des Vorläuferbaus. Rest. bis

1994. Innen dreischiffig gegliedert mit durch Arkaden verbundenen,

deckenhohen Holzstützen; dazwischen eingespannt die Hufeisenempore.

Die Holzeinbauten hell lasiert mit Schablonenmalerei. – Kleines hölzernes

Kruzifix, wohl 17.Jh. Geschnitzter barocker Taufengel, stehend mit

Taufschale auf dem Kopf und Palmzweig.

